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70 Das vierte Gebot .

ich zu mir . SSteckt dieſelben in die Bruſttaſche , geht an die Thüre rechts, zu⸗

nächſt der Rampe. ) Ueberleg dir ' s, was du vor deine Leut ' ſagen
willſt . (ub. )

Sehnte Scene .

Hedwig , dann Neſi .

Hedwig .

Die Wahrheit — vor ihnen , wie vor dir ! Ah, daß ich ' s

endlich von der Seele habe ! — Nun iſt ' s vorbei , er kann

mich nimmer halten wollen und ſie können mich nach dem

Vorgefallenen nicht mehr in ſeinen Händen laſſen , — ich
bin frei und nichts hält mich mehr da , wo mich nichts bindet .

(Sie blickt nach der Wiege, tritt hinzu und kniet an derſelben nieder. ) O, daß
du leben bliebeſt , — wie andere roſig und lächelnd , —

zänkiſch und greinend , — wie andere ſo unausſtehlich lieb !

Ah, armes Ding , mir läuft ein Schauer über den Rücken

bei dem Gedanken , daß ich dich geboren habe. Etwas , nur

beſtimmt , zu liegen die Tage und Nächte , zu leiden , zu
wimmern und zu ſterben , ohne gelebt zu haben ! (erhebt ſich

raſch. ) Wenn ſie ſich aber auf dich berufen , um mich hier
feſtzubannen — ? Ich leugne , daß du ein Kind biſt , ich

leugne es ! Und ſie werden mir ſo kommen , ſie werden mich

zu bereden ſuchen , ſie werden gegen mich ſein , alle ! Soll

ich ſie erwarten ? Noch einmal das Opfer eines Verſuches
werden ? Man kann Haß verſöhnen , Unrecht vergeſſen ,
Sünde verzeihen , aber der Verachtung kann man nicht ab⸗

helfen ! Das kann man nicht ! — Ich muß fort — raſch
entſchloſſen — ſolang ' ich noch den Freund in der Nähe
habe und ihn zu finden weiß ! 8Sie drückt auf die Glocke, die auf
dem Tiſche ſteht. ) Ich will zu ihm — Robert ſoll mir raten .

Welchen Weg er weiſt , diesmal folg ' ich ihm unbedingt auf
jedem !

Reſt ( aus der zweiten Thür im Hintergrunde ) .

Befehlen , gnä ' Frau ?
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Hedwig .

Bleib im nächſten Zimmer und wenn das Kleine ſi

rührt , ſo ſieh nach. Geh !
＋00

Reſt (ab, wo ſie gekommen) .

Hedwig

chat rechts vom Tiſche geſtanden , tritt nun zur
abgegangen und ſchiebt den Riegel vor.

re, durch welche
geht hinüber zur 2 ).

Sei gut , wo ich auch ſein werde , ich laſſe dich bald

zu mir holen . Mein armes Flämmchen , du ſollſt bei mir

verlöſchen . (Sie ſchrickt empor, deckt den Schleier über das Kind. ) Ein

Wagen ! — Sie kommen — Hinweg ! E6Sieeilt an das Fenſter ,
das im Hintergrunde rechts offen ſteht und ſchwingt ſich aus demſelben , dabei ent⸗
fällt ihr das Taſchentuch, — kleine Pauſe . )

olzenthaler
E)

Elfte Scene .

Reſi , Stolzenthaler , Hutterer und Sidonie .

Stolzenthaler (bon außen, anpochend) .

Hedwig ! — Mach auf ! Wir ſind ' s! Trommelt an der

Thüire. ) Aufmachen , ſag ' ich !

Reſi (ſtürzt aus der rückwärtigen Thülre).

Jeſſes , der gnä ' Herr is h' nausg ' ſperrt ! Sie öffnet .

Stolzenthaler .

Wo is die Frau ?

Reſt .

Grad ' war d' Gnädige noch da .

Stolzenthaler lerblickt das Taſchentuch am Fen

Ahll

„ſtürzt hinzu) .

Sidonie .

Was bedeut ' denn das ?
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